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Mediengestaltung:  

Seniorenbeirat: Franz Sommer 

Adresse:  www.seniorenbeirat-hauzenberg.de  
E-Mail:     seniorenbeirat.hauzenberg@web.de 
 

 

Seniorenbeirat ist Aktivposten im Leben der Stadt 
Umfangreicher Tätigkeitsbericht bei Delegiertenversammlung >>> 

Seniorenfachtagung im Oktober 

 
Hauzenberg.  

 

Fünf Jahre 

Senioren-

beirat der  

Stadt Hau-

zenberg. 

In den fünf 

Jahren seines 

Bestehens  

hat sich der 

Seniorenbei-

rat zu einer 

festen Größe 

im gesell-

schaftlichen Leben der Stadt entwickelt. 

In einem ausführlichen Bericht wurde die 

Delegiertenversammlung über dessen 

Arbeit in den letzten zwölf Monaten in-

formiert. 

 

Die Delegiertenversammlung, von der 

Stadt einberufen, wurde in Vertretung 

der Bürgermeisterin von  

Stadtrat Josef Anetzberger geleitet.  
Als Mitglied des einstigen Arbeitskreises, 

der die Seniorenvertretung auf den Weg 

gebracht hat, könne er nun mit Genugtu-

ung feststellen, dass sich der Seniorenbei-

rat seit Jahren vielfältig und erfolgreich 

für die Belange der Senioren eingebracht 

habe.  

 
 

Hauptpunkt der Veranstaltung  

war der Tätigkeitsbericht des Vorstan-

des.  
 

Citybus Hauzenberg 

Viel Zeit, so der Vorsitzende Hans Peter 

Weska, habe man in die Verbesserung im 

Bereich OPNV investiert, ein Projekt, das 

vor allem vom 2. Vorsitzenden 

Franz Sommer zusammen mit weiteren 

Beiräten vorangetrieben werde.  

Der Citybus solle durch eine räumliche 

und zeitliche Ausweitung zu einem at-

traktiven Angebot ausgeweitet werden.  

 

Befasst habe man sich auch mit der 

Verkehrsproblematik in der 

,,verkehrsberuhigten Zone“.  
Neben einer ausführlichen Information in 

den Medien habe Franz Sommer auch die 

Aufstellung einer Geschwindigkeitsmess-

anlage angeregt. Das oftmals zu schnelle 

und rücksichtslose Fahren sei ein Dauer-

problem. 

 

Freiwillige Führerscheinabgabe 

Im Alter von 75 Jahren 

Die Idee, dass nach dem Vorbild von 

Deggendorf, Personen im ÖPNV kosten-

los befördert werden, wenn sie im Alter 

den Führerschein freiwillig abgeben, 

werde man nach Rücksprache mit dem 

Landratsamt in nächster Zeit nicht wei-

terverfolgen. 

Bericht – Josef Grabmann 

http://www.seniorenbeirat-hauzenberg.de/


Seite 2 

Schwerpunkt der Arbeit sei der Be-

reich Gesundheit 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit sei 

der Bereich Gesundheit gewesen.  

Angeboten wurden Vorträge zum richti-

gen Gebrauch von Medikamenten im Al-

ter und dem Umgang von älteren Men-

schen mit Tieren.  

 

Einrichtung eines zentralen 

Bereitschaftsdienstes, in Hauzenberg 

Ein Anliegen sei die medizinische Ver-

sorgung bei Notfällen. 

Die Einrichtung eines zentralen 

Bereitschaftsdienstes, in Hauzenberg an-

gesiedelt, wäre sehr zu begrüßen. 

 

Projekt der Stadt, das Gelände um den 

Freudensee 

Das Projekt der Stadt, das Gelände um 

den Freudensee nach dem erfolgreichen 

Abschluss eines Pachtvertrages nun neu 

zu gestalten, habe man aufmerksam ver-

folgt und mit konkreten Vorschlägen un-

terstützt.  

Den über Jahre dauernden Entwicklungs-

prozess dort werde man weiter begleiten. 

 

Konkrete Angebote für Senioren 

der Internettreff: 

Angebote für Senioren seien weiterhin 

der Internettreff, geleitet vom 2. Vorsit-

zenden Sommer. 

 

Singletre£f 60 +: 
Angebot für Senioren ist einer von  

Wolfgang Lempken initiierter  

Singletre£f 60 +, 

 

Weitere Angebote; 
Wanderungen, sowie Filmvorführungen 

über Hauzenbergs Vergangenheit im 

Granitzentrum  

Schifffahrt mit der MS Passau  
An der alljährliche Schifffahrt für Senio-

ren nahmen wieder 95 Personen teil. 

 

Bericht Finanzen: 

Über die Finanzen berichtete 

Gabriele Skiba-Mautschke.  

Die Kassenprüfer Pater Laurentius Wild 

und Monika Jellbauer bescheinigten ihr 

eine hervorragende Kassenführung, so 

dass die Versammlung einstimmig die 

Entlastung erteilte.  

 

Interesse für seniorenrelevante Fra-

gen: 

Für Personen, die sich besonders für se-

niorenrelevante Fragen interessieren, 

empfahl der Vorsitzende die Angebote 

der ,,Seniorenakademie Bayern“. 

 

Diskussionsbeiträge: 

Monika Jellbauer, Leiterin des Altenclubs 

Germannsdorf, wies noch auf die Folgen 

hin, die mit der Schließung der Bankfilia-

le der Sparkasse im Dorf verbunden sei-

en. Viele ältere Personen hätten bisher 

dort ihre Rente selber abgeholt. Nun sei-

en sie oftmals auf die Hilfe von Angehö-

rigen oder anderen angewiesen.  

 

Blick in die Zukunft: 

Mit Hinweisen zu den nächsten Veran-

staltungen schloss der Vorsitzende die 

Veranstaltung 

 

 

 
 

Bericht: J.Grabmann 
Foto: Franz Sommer 
 


